Ouvertüre
Akt 1 

 Dunkelheit, auf einmal mitten auf der Bühne ein heller werdendes Licht… leise hört man einen Jungen etwas vor sich hinreden. Er hat ein Buch in der Hand.

Alex: 
Geboren 1907 in Berlin, 1913 bis 1922 Auguste-Viktoria-Schule in der Nürnberger Straße, ab 1923 Ausbildung zur Konzertgeigerin an der Musikschule in Weimar  (laut): So ein Quatsch, wieso muss ich bloß all diese Daten lernen? Das hat doch überhaupt nichts mit Lili zu tun... .

Steven platzt in den Raum

Steven: 
Morgen Alex!

Alex:                     Morgen…  

Steven:                  maulst du schon wieder rum? Was lernste denn da? Musik? Komischer Leistungskurs den du da gewählt hast. Zeig mal das Buch her, ich frag dich ab.

Steven reißt Alex das Buch aus der Hand

Alex: 
Dafür bleibt jetzt keine Zeit. Wir müssen für die Gala üben, es ist die letzte Probe! Wo bleibt denn bloß Sandy schon wieder? Kann sie nicht einmal pünktlich sein und ihr Geltungsbedürfnis zurückstecken? 

Steven: 
(guckt auf den Buchtitel und liest laut vor): Marie Louis. 
Alex: 
Siehst Du das Foto? DIE hatte einfach Stil, sie war einfach einzigartig.

Steven: 
Oh Mann, kein Wunder das du keine Frau klar machen kannst, wenn du von 100 Jahre alten Frauen schwärmst.

Alex: 
Mann, das kapierst du einfach nicht.

Alex beginnt zu singen: „Mit Marie, wären wir schon längst berühmt, mit Marie gäb’s keine Sehnsucht nach mehr, ach Marie, Marie, wärst du nur hier, hier bei mir…“

PANG, Nebel umhüllt die Bühne. Ein Mädchen steht in der Mitte.  
Steven:                  Was zum…?

Alex:                     Was war denn das?

Lili:                       Wo… wo bin ich? Was…?

Alex:                     Steven, wer ist das???

Steven:                  Weiß ich doch nicht!

Das Mädchen bemerkt erst jetzt die beiden Jungen und flüchtet sich ängstlich in eine Ecke. Steven und Alex sehen sich verwirrt an und gehen auf sie zu.
Steven: 
Hallo schöne Frau. Kennen wir uns? Komm doch ins Licht, mit dem Aussehen musst du dich nun wirklich nicht verstecken.
Alex: 
Mann Steven halt mal die Luft an. 
Wie bist du denn hier hereingekommen? Hey, komm raus, wir tun dir nichts. 

Lili schüttelt den Kopf

Steven: 
Wow, das hast du ja echt viel besser hinbekommen als ich. Wie heißt du denn?

Lili reagiert nicht auf Steven. Sie steht in der Ecke und summt etwas vor Angst. Alex bemerkt es und steigt drauf ein. Doch da kommt Sandy in den Probenraum gestürzt.

Sandy: 
Ich bin daaaa. Ich will jetzt proben. Ich habs eilig! los! 
Sandy beginnt zu singen, versingt sich aber immer wieder

Steven: 
Oh Mann, du kannst ja den Text immer noch nicht. Komm, geh raus und übe ihn einfach noch, solange wir hier noch reden!

Sandy verlässt widerwillig den Raum. Lilis Melodie hat sich verändert. Sie summt jetzt Sandys Lied. Alex beginnt mit seiner Gitarre einige Akkorde mitzuspielen. Lili nimmt all ihren Mut zusammen, tritt aus der Ecke und singt mit sehr viel Gefühl.

Steven: 
Wow, das klingt super. 
Schnappt sich sein Intrument und steigt ein. Als das Lied zu Ende ist geht Alex zu Lili und fragt:

Alex: 
Deine Stimme ist großartig. Wer bist du? Wo kommst du her? (zu Steven): Sie erinnert mich so an Marie Louis. Vielleicht hab ich sie herbeschworen.
Steven: 
Du spinnst.
Lili: 
Lili heiße ich und ich komme aus Berlin, aber wo bin?

Alex: 
Ich bin Alex, wir sind in Berlin. Wann bist du geboren?
Lili: 
Am 22.Februar 1907 wurde ich geboren.

Steven: 
WAS? Es ist 2007. 

Alex rennt über die Bühne und sucht das Buch, mit dem er gelernt hat. Er greift es und blättert wild herum.

Alex: 
Hier muss doch stehen. Wo? Wieso? Steven! Das Buch mit ihrer Biografie, es ist leer! Ich habe dich her beschworen, du bist aus der Vergangenheit hierher zu mir gekommen. Hundert Jahre hast du überwunden…
Steven rennt zu Alex und sieht ebenfalls nur leere Seiten. Lili bricht in Tränen aus.
Lili: 
Was mache ich nur hier? 2007, das bedeutet, alle sind tot. Tot, alle tot…
Lili beginnt zu singen: LILIS TRAUERSONG

Alex geht zu ihr und nimmt sie in den Arm. Erschrocken weicht Lili zurück.

Lili: 
Was soll das? Lass mich los.

Alex: 
Ich will dir doch nur helfen. Ich habe so von dir geschwärmt und auf einmal warst du hier.

Lili: 
Dann kannst du mich auch wieder  weg schicken, das wäre eine Hilfe!

Alex: 
Aber….
Lili: 
Schick mich zurück. 

Alex: 
Hör mir zu! Zwischen uns liegen 2 Weltkriege, Flucht, Verfolgung, Exil, Armut,… Das alles würde dir erspart bleiben. Du kannst auch hier berühmt werden. Ich würde dir so gerne Berlin zeigen, wie es jetzt ist. Bitte beleib. 

Lili:
Berühmt? 
Alex:
Ja, berühmt. Durch deine außergewöhnlich tolle Stimme und deine Ausstrahlung…

Alex kommt ins Schwärmen…

Lili hört gar nicht richtig zu. Sie weint.
Steven: 
Weißt du, hier zu sein und zu weinen ist nichts im Vergleich dazu, was du erleben würdest in deiner Zeit.
Alex: 
Naja, ich kann es ja versuchen.

Alex singt sehr missmutig und ohne Lust…Nichts passiert. 

Lili: 
Was soll das? Du willst es ja gar nicht. Ich bin nicht so toll, wie du vielleicht denkst. Lass mich in meine Zeit zurück. (zu sich): Ich muss ihn davon überzeugen, dass ich nichts Großartiges an mir habe. 
Alex: 
Vielleicht will ich es ja mehr, nachdem ich dir Berlin gezeigt habe.

Lili: 
Meinetwegen. 

Alex: 
Gut. (zu Steven): Wir sehen uns dann später. 

Steven: 
Später? Wieso? Willst du etwa allein mit ihr sein?

Alex: 
Nein, aber du musst dich um deine FREUNDIN da draußen kümmern.

Steven: 
Welche Freundin?

Alex: 
SANDY! Und jetzt raus mit dir!

Steven lacht und geht raus.

Es wird dunkel auf der Bühne. 
